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Eliana Burki

Weltenbummlerin mit Alphorn
Eliana Burki ist mit ihrer unkonventio-
nellen Alphorn-Musik weltweit erfolg-
reich und ein Schweizer Aushänge-
schild. Zum 30. Geburtstag schenkt sie 
sich jetzt selbst ein Klassik-Album.

Eliana Burki geniesst die Sonne auf dem Balkon ihrer Künstlerwohnung in 
Zürich. Hier treffen Schweizer Tradition und exotisches Flair aufeinander.

Von Michèle Graf

 S ie kommt weit herum: Ob 
Eliana Burki (30) in Indien, 
Hongkong, den USA oder 

bei uns auftritt, mit dem intensi-
ven Klang des Alphorns verzau-
bert sie überall. Ohne Alpen-
Kitsch und Tracht: Sie macht mo-
dernen Alphorn-Jazz, eine Stil-
richtung, die sie selbst erschaffen 
hat. Ebenso erfand die Solothur-
nerin ein eigenes Horn mit spezi-
ellem Mundstück, das Burkihorn, 
um mehr Töne spielen zu 
können.

Nun überrascht sie mit einem 
Klassik-Album – «Alpine Horn 
Symphonic». Ein langersehnter 

Wunsch, der speziell ihrer 
Mutter am Herzen lag. Sie 
brachte ihrer Tochter die Lie-
be zur klassischen Musik bei 
und managt Elianas neues 

Projekt. «Eigentlich habe ich 
es für sie gemacht», sagt Eliana, 

die mit ihr, einer Pianistin, im 
Alter von zehn Jahren auf der 
Bühne stand. Die modernen Alp-
horn-Musik mit ihrer Begleitband 
«iAlpinisti» will sie aber nicht 
vernachlässigen. «Für den Rock 
schlägt meine andere Herzhälfte», 
erzählt die Musikerin, die gerade 

für einige Monate in Zürich weilt. 
Ansonsten lebt sie in ihrer Wahl-
heimat Los Angeles oder ist auf 
Tour. «Ich bin schon eine kleine 
Nomadin, die Schweiz ist jedoch 
mein Zuhause und meine Basis.» 
Dort liegen auch ihre acht Alphör-
ner zum Üben bereit. «Ich trainie-
re täglich, denn sonst würde ich 
keinen Ton mehr aus dem Horn 
herausbekommen.» Um das Lun-
genvolumen zu halten, joggt sie 
eine Stunde jeden Tag. Begleitet 
wird Eliana dabei von ihren Chi-
huahuas Miles und Lulu, die auch 
sonst kaum von ihrer Seite wei-
chen. «Sie haben nach einer lan-
gen Reise schon mal einen Jetlag», 
gibt Eliana schmunzelnd zu.

Als Sonnenanbeterin und Was-
serratte geniesst sie das Leben in 
Kalifornien ganz besonders. «Dort 
stehen die Menschen schon mit 
einem Lächeln auf. Sie sind inspi-
rierend, spontan und nicht so zu-
rückhaltend, aber auch unzuver-
lässiger als die Schweizer.» In den 
USA lebt sie mit ihrem Freund 
Stefan (26) zusammen. Als Schlag-
zeuger teilt er ihre musikalische 
Leidenschaft. Vorerst arbeitet sie 
fleissig an ihrer Karriere, will auch 
in der Schweiz bekannter werden. 
«Und irgendwann möchte ich 
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Kinder haben, am liebsten zwei. 
Sie kommen dann auf meine Mu-
siktrips mit, oder wir reisen mit ei-
nem Segelboot um die Welt.»




